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Drohende Hegemonie der Ökonomie in den SozialwissenschaAen – Eine Bestandsaufnahme im 

deutschen Schulsystem 

 

Kontroversen über sozialwissenschaCliche Schulfächer prägen die bildungspoliIsche LandschaC 

deutschlandweit. Im Gegensatz zu den klaren Abgrenzungen von Fächern im naturwissenschaClichen 

oder sprachlichen Bereich sind Fächer der sozialwissenschaClichen Domäne in Deutschland über 

Bundesländer und Schulformen hinweg uneinheitlich organisiert. Während nur wenige Bundesländer 

eigenständige Fächer für PoliIk oder WirtschaC anbieten, werden poliIsche, ökonomische und 

soziologische Inhalte oCmals in einem IntegraIonsfach gebündelt unterrichtet. Um einer 

Verwässerung der sozialwissenschaClichen Domäne entgegenzuwirken ist eine klare curriculare 

Schwerpunktsetzung notwendig. In den vergangenen Jahrzehnten hat sich diese Schwerpunktsetzung 

vor allem in Richtung einer Ökonomisierung entwickelt (Massing, 2021). Ihren Ursprung findet diese 

Entwicklungen in Deba1en und Forderungen, die erstmals um die Jahrtausendwende laut geworden 

sind (Engartner, 2013). Zunächst veröffentlichte der Bundesverband der Deutschen 

Arbeitgeberverbände 1998 ein Memorandum mit dem Titel „Mehr ökonomische Bildung in der 

Schule“, kurz darauf folgte 1999 das „Memorandum zur ökonomischen Bildung“ des Deutschen 

AkIeninsItuts. Kern dieser waren die KriIk, dass die bisherige ökonomische Bildung nicht hinreichend 

sei, sowie die Forderung eines eigenen Schulfaches WirtschaC. Über die folgenden Jahrzehnte hat sich 

der Konsens einer verbesserten ökonomischen Bildung als Teil der Allgemeinbildung verfesIgt. 

Zugleich wurden allerdings auch SImmen laut, die die Gefahr einer Verdrängung anderer zentraler 

Fächer, insbesondere der PoliIk, sahen (Middelschulte & Kahle, 2019). Somit haben sich in der Deba1e 

vereinfach gesehen zwei Fronten entwickelt, in denen auf der einen Seite eine weitere Stärkung der 

Ökonomie gefordert wird, während auf der anderen eine zunehmende Schwächung der PoliIk 

befürchtet wird.  

 

Ein Blick auf den aktuellen Stand der Forschung zeigt, dass ausgehend von dieser Deba1e umfängliche 

Untersuchungen der deutschen BildungslandschaC sta1gefunden haben. Auf Bundes- und 

Landesebene wurden zahlreiche qualitaIve und quanItaIve Untersuchungen verschiedener 

Gegenstandsbereiche, wie der Schulcurricula, poliIscher Kenntnisse von Schüler*innen oder vereinzelt 

auch der Inhalte der LehrkräCebildung durchgeführt (Achour & Wagner, 2019, Middelschulte & Kahle, 

2019, Piontek & Rademacher, 2020). Trotz dieser mannigfalIgen Abbildung des Themas in der 



ForschungslandschaC hat sich bisher kein einheitliches Erkenntnismuster herausgebildet. Zudem fehlt 

bisher eine Verknüpfung der vielfälIgen Ergebnisse der Untersuchungen von Schule als Lernort mit der 

Betrachtung von LehrkräCen als MulIplikator*innen der Bildungsinhalte sowie deren Bildung. 

 

Anknüpfend an diese Leerstelle soll dieser Beitrag den Stand sozialwissenschaClicher Bildung im 

deutschen Bildungssystem mit Hinblick auf deren ImplementaIon in den Schulen selbst sowie in der 

LehrkräCebildung im Rahmen der oben skizzierten Deba1e beleuchten. Dieses Vorhaben soll mithilfe 

einer Massentextanalyse der Schulcurricula auf der einen sowie der Programmbeschreibungen der 

LehrkräCefortbildungen auf der anderen Seite erfolgen. Die Ergebnisse dieser Analysen sollten es 

ermöglichen die dominierenden sozialwissenschaClichen Inhalte in den Schulen und der 

LehrkräCebildung zu idenIfizieren und zu verknüpfen und somit eine übergreifende 

Bestandsaufnahme zu liefern. Diese Grundlage ermöglicht zusätzlich zu den Schwerpunktlegungen in 

den Curricula einen Einblick in die weitergehenden AkIvitäten, die in den Fort- und 

WeiterbildungsinsItuIonen forciert werden und zeigt damit noch eindeuIger die bildungspoliIschen 

Schwerpunktlegungen auf. 
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